
Lokalberichte ans Washington.

Die Deutsche Tagseier.

An einer Spezial - Versammlung
der Vertreter des gesummten Teutsch-
thums Washington'?', die im Sänger-

bund - Elubhnuse stattfand, wurden
die Einzelheiten Betreffs derFeier des
Teutsche Tages am st. und 5. Okto-
ber i A. Lössler'S Park, Georgia-
Avenue und Rock Ereek Ehurch Road,
N.-W., besprochen. Hr. Martin Wie-
gand führte bei dieser Gelegenheit
den Vorsitz. Tie Vorsitzer des Eomi-
te's wurden erwählt, und zwar sind
es folgende Herren: Martin Wie-
gand, Präsident; H. G. Winkler, Se-
kretär; Win. Neuland, Schatzmeister.

Für die Tage derFeier wurden fol-
gende Beschlüsse gefaßt: An jedem
Tagc der Feier soll ein Ochse gebra-
ten werden, und zwar wird dies vom
„Washingtoner Metzger - Unterstü-
tz,,gs - Verein" besorgt werden. Hr.
Alith, der Gründer der bekannten Fir-
ma Nie. Auth Provision Co., und Hr.
A. Löffler, Präsident der A. Löffler
Suusage und Provision Eo., sindVo-
rsitzer dieses Eoniite's und die Ver
jammlung bestimmte, das; ihnen freie

Hand in den Vorbereitungen der ku-

linarischen Bedürfnisse gegeben wer-
de. Am Morgen der Feiertage findet
eine große Parade statt, bei der die

Ochsen durch die Straßen der Stadt
gefahren werden zn ihrem Bestim-
mungsort, dem Festplatz, Hrn. Löfs-
ler's Platz, Georgia - Avenue u. Rock
Ereek Ehurch Road. Eine Kapelle
wird bei der Parade die Musik besor-
gen.

Folgende Eomite's wurden vorge-
schlagen und vom Präsidenten er-
nannt:

Musik: Albert Lepper, Vorsitzer.
Seilziehen, Sack- und Eierlausen:

Phil. Tittes, Vorsitzer.
Bierkneipe: „Columbia - Brauer-

Verein:" Karl Egols, Vorsitzer.
„Schwäbische Hasenjagd," „Schwa-

ben-Verein."
Frankfurter, Brot, Kaffee und Ku-

chen : Damen-Hülssverein.
Gefrorenes und Eonsekte: Frl.Ba-

rbara Wiegand.
Cigarren: „Unkel Bräsig-" und

„Plattdeutscher Verein; Karl Achter-
kirchen, Vorsitzer.

Limonade nnd Punsch: Frau De
Grain.

Ballwerseii, „Kricgerbund:" Aoe
Werck, Vorsitzer.

Schürzenstand und Handarbeiten:
Frauen Wagner und Brand.

An jedem der Feiertage findet
Tanz statt, nd zwar von 7 bis 11
Uhr Abends. Aus diesem Program-
me ist zu ersehen, daß die Vereine ihr
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Bestes für das Gesingen der Feier
beitragen werden.
Dem Publikum zugänglich

g e m a ch t.
Tie Conduit Landstraße, die als

Privcitstraße von dem Kriegs - De-
partement gebraucht wird,wurde vom
Georgetown Reservoir bis zur For-
tfall Road unter die Aufsicht der Di-
strikts - Eommissäre gestellt, wodurch
das Publikum das Recht hat, die
Straße von jetzt an zwischen den bei-
den gegebenen Punkten zu benutzen.
E. H. Lup t o n ver sch u>id e n.

Tie Polizei wurde ersucht, nach
dem 52 Jahre alten Ehas. H. Luptvii
von Nr. 2620, Brentwood Road, N.-
L„ der seit dem 16. September spur-,
los vcrsäflviinden ist, zu suchen. Ter
Verschwundene war seit längerer Zeit
kränklich.

Verhör cingestellt.
Während die Distrikts - Eominissä-

re mit der Fertigstellung der jährli-

chen Büdgetliste für Verbesserungen,
die bis spätestens am 15. Oktober in
den Händei; des Schatzamts - Sekre-
tärs sein muß, wurde das Verhör Be-
hufs Feststellung des Werthes der Po-
toniac Electric Power Eo. eingestellt.
Licenz für „near bcer-"Ver-

käufer
Tic- Licenz - Behörde traf mit den

hiesigen Brauereien ein Uebercinkom-
inen, auf Grund dessen von jetzt ai;

die Verkäufer von „near beer" eine
Spirituosen - Licenz erlangen müs-
sen

Voneinerßulldoggege-
bissen.

Vor de; Hause Nr. 1507, H-Stra-
ße, N.-W., wurde Clarence H. Pal-
mer von Nr. IstiO, Maryland - Ave.,
N.-0., von einer Bulldogge Plötzlich
angegriffen und in's rechte Bein ge-
bissen. Palmer begab sich nach dem
Easualty Hospital, wo ihm ein Per-
band angelegt wurde.

M utterloses Kind.
Ein ungefähr zwei Stunden altes

Knäblein wurde voir Win. Heck, Nr.
1017, A-Straßc, in einer Alley hinter
der H-Straße, N.-W., aufgefunden.
Das Kind lag in einem Korb. Heck
benachrichtigte die Polizei, welche den
Findling nach dem Findling-Hospital

brachte.
Ein frecher Räuber.

Frau Ada Cohen von Nr. 1011, 7.
Straße, berichtete der Polizei, das; ihr
im GeschästSviertel plötzlich von ei
nein Neger die Handtasche entrissen
wurde. In der Tasche waren Hst in
Baar, sowie ein Wechsel im Betrage
von H 150.75.
Dieb nnd Hehler verhaftet.

Unter de; Anschuldigung, angeblich
von der Firma Mortimer Du Peroiv,
Nr. 518, 10. Straße, bei der er ange-

stellt ist, elektrische Artikel gestohlen
zu Habeich ivurde Elinore M. Strick-
tand verhaftet. Er soll die gestohle-

ne Gegenstände an den Bannnter-
nehmer P. H. Hyam, jr., verkauft ha-
ben, weshalb derselbe ebenfalls ber-
haftet wurde.

Oadenf e u c r.
An dem Laden von Julius TasheS,

Nr. INOB, 7. Straße, N.-W., brach
ans unbekannte Weise ein Feuer ans,
das einen Schaden von ungefähr
P7OO anrichtete, ehe die Feuerwehr die
Flammen gelöscht hatte.
Nus dem Inneren Mnryland's nnd

den angrenzenden Staaten.

Politisches ans dem
Staat.

Tie Republikaner von Carroll-
Eonnty haben keine bangenden Ge-
fühle, das; die Demokraten imEounty

den Sieg bei den Wahlen davontra-
gen werden. Ihre Erwartungen sind,
wie es scheint, auch gerechtfertigt,
wenn man von dem Empfang, der
der früheren Schatzamts-Sekretär
Leslie M. Shaw, Tr. Joseph Irwin
France, dem republikanischen Se-
nats Eandidaten, nnd Hin. William
H. Lawrence, dem Eandidaten für
einen Sitz im Eongreß, in Westmi-
ster wurde, darauf schließen darf.
Die große Halle war dicht besetzt von
Republikanern, die gekommen waren,
der Rede des früheren Eabinetsbe-
ainten zu lauschen.

Herr Shaw wies auf die Fehler
der Wilson-Administration und sei-
nes Eongresses hin.

Dr. France sagte unter Anderem
in seiner Rede, daß sein Gegner die
unamerikanische Doktrin der Regie-
rnngs-Eigenthnmschast von großen
Eorporationen unterschriebe. TieZ
sei Sozialismus und dieses sishre
zi Verderben. Kämen die öffent-
lichcn Niitzciiirichtnngen in den Besitz
der Regierung, so seien damit solch
große Kosten verbunden, daß eine er-
höhte Stencrumlage nöthig werde,
aber kein Bürger könnte sich glücklich
und zufrieden fühlen unter einer
übergroßen Stenerlnirde, welche die
nothwendige Folge wäre, setzte sich
die Negierung in den Besitz der Bah-
nen etc.

Nach den Reden wurde Herr
Shaw nnd die Eandidaten durch den
früheren Senator George Dorsch
Tay von Howard-Eoiiiity vorgestellt.

Schillstreit entfacht.
Ein legaler Streit über das

Schulzwangs-Gesetz hat seinen An-
fang mit der Verhaftung von
Ephraim Grünes, Walter Hes; und
Milton Springer, die alle bei Ei
mitsbnrg, Md., zu Hanse sind, be-
gonnen. Tie Beschuldigten haben
sich geweigert, ihre Kinder nach der
Emmltshnrger Schule zu schicken, un-
ter dein Borwande, daß sie zur An-
naiidale Schule zugehörig seien. Die
Annnridale Schule ist schon seit län-
gerer Zeit geschlossen, niid die Be-

Hörde weigert sich, sie wieder zn er-
öffnen. Nach vorhergehender War-
nung wurde nun die Verhaftung von
dem Schulbesuch-Inspektor HerrSman
veranlaßt. Die Schulbehörde ist ein-
schlössen, bis an die höchste Anstanz
zn appelliren, sollte ein ihnen ungün-
stiges Urtheil gefällt werden.
A n seinAa h r n a ch Atlant a.

Am Bundesgericht zu Martins-
bürg wurde K. Savillc wegen Unter-
schlagung im Amte, als er in Oko-
noko Postmeister war, vom Richter
Dapton zu einem Jahr Gefängniß
in der Bundesanstalt in Atlanta
vernrtheilt. Vor einer Reihe von
Jahren schon hatte Saville, als er
damals Postmeister in Okonoko war,
eine Summe von HstOOO unterschla-
gen, diese aber zurückerstattet. Aus
diesem Grunde wurde er nur mit ei-
ner kleinen Geldstrafe belegt.

A o h n M. Parker g esto r b en.
John T. Parker, ein Kaufmann in

Preston, Md., ist plötzlich gestorben.
Außer einem Bruder in Baltimore
hinterläßt der Verstorbene seine Gat-
tin und Brüder und Schwestern in
Preston.

Ne u e Bahnl i n i e.
Tie neue st Meilen lange Zweig-

linie der „Baltimore L Ohio-Bahn",
welche Hagerstown mit Security
verbindet, ist dem Verkehr übergeben
worden. Ter erste Frachtzug über
die Linie beförderte 10 Waggonla-
dnngen Eernent von der „Security
Cement L Linie Eo." zn Security.

K lagt a u f P 110.500.
A. W. Myers L Eo., eine Eolonial-

waaren - Engroshandlung in Ha-
gerstown, Md-, hat 2st Prozesse ge-
gen 2!! Fcuerversicherungs - Gesell-
schaften auf Auszahlung von Versiehe-
rangen von insgesammt Hl 10,500 an-
gestrengt. Am 12. Dezember 1015, so
heißt es in der Klageschrift, brach
Feuer aus und die Gebäude stürzten
infolge dessen ein. Tie Versicherungs-
Gesellschaften behaupten, die Gebäu-
de seien eingeslürzt und hätten das
Feuer verursacht, und daß sie des-
halb nicht verpflichtet wären, Versi-
cherngsgelder auszuzahlen. Tie (sie-

sellschafte und die respektive Sum-
men sind hiermit angegeben: Fire-
iuen's Fund Insurance, P 5000;
Pennsylvania Fire Insurance Eomp.,
HstOOO; Massachusetts Fire and Ma-
rine Eo., PkiOOO; Insurance Eo. of
North Auierica, POOOO: Home Ans
rance Eo., H 1000; Hartford Fire An-
jnrance Eo., H50li0; Teutsche Feuer-
versicherungs- Gesellschaft von Balli
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Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Montag, den 25. Scpl. 1016.

liiüre, HlO.OOO; National Fire Jnsts-
rance Eo. von Hartford, Hstsoo; New
Hampshire Eo. von Manchester,
P 2000; Wcstchester Fire Insurance
HstOOO; Norwich Union Fire Insu-
rance Society, H2000; Ealedonian
Insurance Eo. von Schottland,
HIOOO; Royal Insurance Eo., H5000;
Oöieen Ansiiranee Eo., Hs>>oo; Far-
mers Fire Alisnrance Eo. von Bork,
PstoOO; National Union Fire Insu
rance Eo., HlOstfOO; Teutsch Amerika-
nische BersicherntigS Gesellschaft von
New - Bork, H8000; North British
and Mercantile Insurance Eomp.,
PIOOO; Aetna Insurance Eo., H 2000;
Liverpool and London and Globe
Insurance Eo., H2MO; Eontinental
Ansnrance Eo. von New - Uork,
H 10.000; Phoeniy Ansnrance Eo. von
Hartford, H5000; Agricultural Insu-
rance Eo., H5OOO.
Hatte „Nasses" ans sein ein

Wagen.

Der Neger Veruon Snowden macht
in seiner Eigenschaft als Gemüse-
händler öfters Fahrten mit seinem
Wagen van Mount Zion, wo er bei-
heiiiiathet ist, nach Washington und
zurück. Daß er nebenbei mich berau-
schende Getränke mit sich führte, sollte

Wundervolle Erzählung
einer Schauspielerin.

Kämpfte gegen Krnnkhcit und Ent-
iuthigung; wie geheilt.

Dayvillc, Killingly, Conn. „Ich
würde mich freuen, wenn alle Frauen

m
spielte. Ich hatte niederdrückende Schmer-
zen, meine Gesundheit Ivar dahin, ich
konnte nicht auf der Bühne auftrete!,,
och mein Üiiid abwarten, och mich frei
bewegen. Ich ivar stets niedergeschlagen
und mi'hpergügt und lebte nur meines
kleinen Mädchens wegen. Der Arzt rieth,
nach einen, ruhigen kleinen Ort ans der
geränschbolle Stadt zu ziehen, und ich
„nichte am Leben bleiben nnd mich wohl
fühle; deshalb zog ich im November nach
Dayivn. ist jener Ait war ich so krank,
daß ist, nicht gehen konnte, mein Galle
den Hanshall führte nd ich im Belt
blieb. Eines TggeS, in, Januar, laS ich
in einer Zeitung Ihre Anzeige, verschaffte
mir Lhdia (5. Pinlham'S Begetable Cvm-
pound „nd begann es z nehmen. In-
nerhalb vvn zwei Wochen ivar ich eine
Nene Frau, konnte laufen, fühlte mich so
wohl, daß es ein Vergnüget, war, meine
Hausarbeit zu verrichten. Ich fühlte imch
glücklich nd zufrieden, bin jebt ei Bild
der Gesundheit und i der Versuchung,
zur Bühne zurück zn kehren. LP>r schätzen
ineine Gesnlldheil als daS WerlhvvUste
auf Erden." Frau H. L. tileiiiiert,
Bor; Nb, Nillinglh, Cvii.

ihm verhäiignißvoll werden, denn es
führte zn seiner Verhaftung. Dem
Schenff wurde mitgetheilt. daß
Snowden Washington eben verlassen
habe und er geistige Getränke mit sich
führe. Hnlfsscherifj Benjamin Bat-
tleway nnd Stanley Ginge!! wurden
dem Neger mit den nöthigen Papie-
ren nach geschickt nnd sie trafen ihn
in der Nähe von Wheaton. Bei der
Untersuchung stellte es sich heraus,
dgtz er eine Quantität geistiger Ge-
tränke ans seinen; Wagen hatte. Er
wurde unter der Anschnldignng, gei-
stige Getränke im Besitz zn habe,
mit der Absicht, diese zu verkaufen,
verhaftet und vor de Richter A. A.
Anderson gebracht, der ihn unter
Bürgschaft zum Vcrhö„r freiließ.
Snowden machte geltend, er habe das
Geld von Freunden erhalten, ehe er
Mount Zion verließ, nnd das; er des-
halb nicht gegen das Local Option-

Gesetz verstoßen haben könnte.

Bllrbierlndcn durch Feuer zerstört.
Ein Feuer, das gestern Morgen

kurz nach 2 Uhr in dem Barbier-
laden und Billardzimmer von Ehas.
Knox in ansbrach, wurden
die Billardtischc n<>jl die Einrichtung
des Barbierladens ein Raub der
Flammen. Das Feuer wurde von
Hrn. Walter West entdeckt, der die
Hamilton-, Lanraville- und Gardcn-
ville-Fenerwehr telephonisch benach-
richtigte. Der angerichtete Schaden
beläuft sich auf P2OOO.

Bei Erkältungen
tib, man Brust, auch die Fnplohle mU

Tr. Richier'S

liii. Wirkt sofort lindernd und vorbeugend.
Nur echt mit der Anker chuhuiarke.

LLc. und LOc. in Apotheken und direkt von

F. Adr. Richter ä! To.
Washington Street, Mw 801

cNvi'L.TLS i <>)

Al>ni.'tt>k, die den „Deuts,Yen Cirre-
spviidenten" nicht pünktlich oder unngrl-
mässtn erhalten, sind gebeten, der Office
davon per Telrph der schriftlich dtttö-
tbeil'ina in

Rndiknlheilung der Nervenschwäche-
Schwache, nervöse Personen, geylagi vonHoifiuingsloiigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüssen, Brust-, Nacken- und
Kopfschmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft,
Katarrh, Magendrücken, Stuhlverstopfuiig, Müdigkeit, Erröthen,
Zittern, Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstlichkeit und Trübsinn,
erfahren aus dem „Augcndfrcund", wie alle Folgt jngrndlichcr V-rv
irrungc gründlich in kürzester Zcit und Strukturen, Snincnslnib
Phiinosis, Krampfader- und Wnsscrbrnch nach cincr völlig neuen Me-
thode ans einen Schlng geheilt werden.

Dieses snicrestaiile und lehrreiche Buch (neueste lluslanei. welches von
Alt, Mann und Krau gelesen werde lollls. wird gegen lLtiiicndnng von 2b Cents >

ivrlelmarlen versandt von der

Deutschcn Privnt-Klinik, 107 East 27. Str., Ncw-?)ork, N.-N-
-w7an"cnvnvnt den „Änltimore' Corrcivondeiil".

Vermischte Anzeigen.

IHO 7. 2. V7HBBNTL L
LLLSVINO 60.

Unabhängige Brauerei,
Bure: Nr. 1700 Nord-Gay-T"-

Baltimore- V'P,

C EIN ad FaliinüllcrL Toliö
Polsterer, Matratzen,,icher ui>

Tapezierer,
Nr. 11, Wcst-Lombard-Str-ür.

Srndkt y ftknrlr. ,

iNoWaar-Malrayrn grfcrligl und rcnovw'
Fenstcr-Roulcaur.

Nkvaralurc Möbeln aller iiirt.cuanlk—)

Maryland Ehnttcl Lvan Association
Alber, Blume. (eschiiflSslchrer.

22!>—281 Naiver, BuUbina.
Babklte- und St. Pal-S,ratze.

Darlehen von PlO bis PliOO. !
aus Möbel. Piano r,c. obnc (snlfcninna ff!!
selbe. Gesetz Zinse berechne,. P,
Wucherei. (lttovi Löl-S>

Schaukasten . Men-Einrichtn!^
Muster-Stand- und Ladentisch-Sösten

z Srz,alpreise.
Kaust l brr Fabrik.

Anse H Co..
808 Luw-Straye, nahe Front-Sck-
Kohlen! Holz! Kohle

Louis I. Wikinger,
Gay-, nahe Preston-Straße.

vartr Nr. 1 7.N Sund, Nr. 2. .UÄ
Harte Nr. 2 P7.NV Simbur Nr.
Harte Nr. 2 tk.vb Snuburt, Nutz ,
Harte Nus, !n.2v 2>>teao Bat. 2.. rzP,
Pca 2p, en Pal.

PttchioeNen Ht-75.
Alle Kopten in Schuppe actapert reinste >

der Stadt. Mnsttne Preise.
Kopten sltrac am I. Futt <>>e. pro Ts""

Dt--,o„to o 2bc. pro Tonne sttr Boar. .

Prompte Abtieterima. C. L P. Tel. Wolle 0'"

W. I. Oljttprnarl
Coal <so.

nt aesievte und reine Kopten an nser,ö
neue und modrrnru obten-Bepaltern.

Bureau: Sharp- und Lombard-S^'
Heuer Schacht, Oak- und 2>. Strotze,

edle rein nb unter Doch.

W (?„> Pfuhlen bol Dr. PoSner In Berlik
W Ausleerungen auü den Urin-Organen ve

bilden Geschlechtern in24Stunden gemildert.
ES ist besser als Cooaiba, Lubeben oder

L Einsvritzungen und sret von allen schlechte
Glichen und anderen Unannehmlichkeiten.

W Tantal Midu ist in Kapseln enthalten,
W ausweichen der Ha,ne geschrieben ist,

ohne dieses ist keine echt. nvtinvi
M rv.'eklnrft in aUcil

Nonirm von Carl Nd. Ulopker.

(HP Fortsetzung.)
„Eins nach dem andern!" wehrte

- Wcntzel gelassen ab. setzte sich und
winkte einem Kellner, daß er seine
Bestellung entgegennehme. „Was ich
will? Zunächst einmal frühstücken.
Heute in aller Früh' angekommen, die
ganze Nacht gefahren, schlecht geschla-
fen, jetzt hungrig und durstig.
Glücklicherweise scheint man hier ganz
gut aufgehoben z sei. Die Einrich-
tung dieses Hotels ist nach meinem
Geschmack. Was Ähre zweite Frage
anbelangt, so ist sie eben so leicht be-
antwortet. Vorgestern bin ich abge-
reist. Kleinen Abstecher über die
Grenze. In Bar lc Duc nahm ich
Nachtquartier. Welch ein Zufall! An
den; Fremdenbuch des Hotels find' ich
Ähren Namen. Plan sagte niir, daß
Sic nach Genua sind. Da ist mein
Entschluß gefaßt. Sie hier aufzusu-
chen. Hab' ja kein bestimmtes Ziel,
und in Gesellschaft reist sich's ange-
nehmer als allein, besonders, wie ich,
der die fremden Sprachen so wenig
beherrscht. Also tvas sagen Sie zu
diesem Zusammentreffen?"

Zalewski fand cs geraten, seine
Ansicht darüber zu unterdrücken, um
so mehr, als der Kellner herangeflo-
gen kam, die Wünsche des neuen Ga-
stes zu notiere. Indessen flüsterte
er Karla etwas van einer flüchtigen
Wirtshausbekanntschaft zu, die man
sich bald möglichst vom Halse schaffen
werde Aber siehe, der Derbe, der
selbst so laut sprach, schien ein feines
Ohr zu haben und sich auf das Fran-
zösische garnicht so schlecht zu verste-
hen, denn er erklärte Karla, daß er
mit Herrn Zalewski in der Tat
Stammgast in der Weinstube zur
Schnecke gewesen sei, wo sie miteinan-
der manch' guten Tropfen geschlürft
und die gemeinsame Geschäfte be-
sprochen hätten. „Ja, ein Ge-
schäftsfreund," griff Zalewski, wie
auf Nadeln sitzend, daS rasch auf. Er
humßte sich nur hüten, den lieben Frü-

stücksgenossen zu weiteren Offenher-
zigkeiten anzuregen. Er suchte sich
mit ihm unter dem Tisch durch einen
sanften Tritt zu verständigen, aber
der Unglücksmensch hatte seine Füße
unter dem Stuhle auf die Spitzen ge-
stellt und plauderte unbekümmert
weiter. Karla war nun wirklich be-
gierig geworden, von dem Manne
näheres über die Geschäfte zu hören.
Sollte das der Agent gewesen sein,
durch den Agenor seine glücklichen
Börsenspekulationen betrieben hatte?
Wentzel-Schorsche lächelte wie ein
Faun und blinzelte ihr zu, als wolle
er ihr sagen: Verstell' Dich nicht. Du
weißt gewiß recht gut, was der und
ich miteinander gedeichselt haben!
Ahm war zunächst daran gelegen, die
voreilige Frage des Polen, was ihn
hierher geführt habe, auf das gründ-
lichste zu beantworten, wobei er des-
sen verzweifelte Warnungsblicke so fa-
talweise als Aufmunterung aufzufas-
sen schien.

„Aber bas alles sind doch keine
Dinge für Damen. Sehen Sie denn
nicht, das; meine Braut ..."

„Nein, nein, fahren Sie fort!" bat
Karla, Agenor entschieden abwehrend,
und sie nahm sich zusammen, nicht
einmal eine Verwunderung merken zu
lassen, die den vergnügten Schwäher
vielleicht belehrt hätte, daß er sich bes-
ser Zurückhaltung auferlege.

Wenzel fand es sehr umsichtig, das;
es Herr Zalewski vorgezogen habe,
gleich vom Hause van Nütts weg das
Weite zu suchen, denn tatsächlich sei
Gefahr im Anzüge gewesen. Ein un-
glücklicher Zufall müsse den Abgang
des MobilisierungsPlanes aufgedeckt
haben. Wcntzel habe am Sonntag
bis tief in die Nacht in der Schnecke
auf Zalewski gewartet. Am Montag
habe er das Haus des Holländers in
der Kronprinzenstraße geschlossen ge-
funden und Schlimmes geahnt. Nach-
dem er vierundzwanzig Stunden ver-
geblich ausgeweichet, eine Verbindung

mit seinem Genossen in Zitadelle
herzustellen, habe er nicht länger zu
warten gewagt, und ebenfalls die
flucht ergriffen, den „anderen" not-
gedrungen seinem Schicksal überlas-
send! Die Verkleidung habe er so-
fort angelegt, auch schon seit Sonn-
tag sein Quartier nicht mehr betreten,
aus Furcht, dort aufgehoben zu wer-
den.

„Na, zum Glück ist cs nicht so
schlimm geworden," schloss er seinen
von Zalewski mehrfach in tausend
Nöten unterbrochenen Bcriclit. „Die
Dummköpfe haben sich ja auf eine fal-
sche Fährte locken lassen."

„Was geht das alles mich an!"
zischte der Pole. „Sic wissen, daß ich
inti diesen Dingen nichts zu tun habe,
daß ich ganz zufällig nur...."

„Na, hören Sic! Sie haben doch die
Fettaugen von der Suppe gefischt, —-

Gnädige können wirklich zufrieden
sein; Ahr Bräutigam hat es verstan-
den, sein Schäfchen ins Trockene zu
bringen." /

Karla rückte ihren Stuhl und stand
auf, nicht länger imstande, ihren Wi-
derwillen zu bezähmen. Sie verstand
noch lange nicht alles und wusste doch
schon —genug. Zalewski folgte ihrem
Beispiel, froh, der Tortur dieser Dis-
kussion entrinnen zu können. Da
spielte Weiche! - Schorschc mit der
harmlosesten Miene seinen letzten
Trumpf aus.

„Beruhigen Sie sich, meine Herr-
schaften! Wir sind alle drei in
Sicherheit, es fällt nicht einmal Ver-
dacht auf uns: der Holländer scheint
tapfer geschwiegen zu haben, und man
ist, wie gesagt, einer falschen Spur
nachgegangen. Wissen Sie, Ver-
ehrtester, daß man einen gewissen
Hauptmann Rastenfeld als denHaupt-
scbnldigen eingezogen hat'?"

Ehe Zalewski irgend etwas erwi-
dern konnte, ehe jetzt Wcntzel selber
völlig ausgesprochen hatte, war Karla
wieder am Tisch und scheute sich nicht,

sogar den Arm des unheimlichen
„Technikers" zu berühren.

„Was sagen Sic, hat man. ..."

Zalewski schleuderte Dolchblicke auf
den Mann. Seine kranke Flüster-
stimme zerbrach in Fisteltöncn.

„Merkst Du denn nicht, daß der
Mensch irrsinnig ist? Aus dem Toll-
haus entsprungen. Kellner! Was-
ser! Die Dame wird ohnmächtig. "

An allen Tischen war man aufge-
sprungen und drängte jetzt herzu.
Wentzel-Schorsche schien der Bestürz-
testen einer, sprang selbst nach einer
Wasscrkaraffe, benetzte eine Serviette
und wollte sic der Erbleichten an die
Stirn bringen. Sie wehrte ihm voll
Abscheu. Zalewski zog Karla gewalt-
sam mit sich fort ins Treppen-
halls hinaus, um nur um jeden Preis
diesem Verwünschten, und all de,;
neugierigen Gesichtern zu entflieheil.

Eine halbe Stunde später kam Za-
lewski init der Miene eines Menschen,
der sich verloren gibt, schleppenden
Schrittes ans Karlas Zimmer auf den
Nerbindungskorridor heraus. Der
Aufritt, den er jetzt mit ihr gehabt,
hatte seinen Nerven das äußerste zu-
gemutet. Er war nicht imstande, ei-
nen klaren Gedanken zu fassen und
hatte nur das dringende Bedürfnis,
einmal frische Luft zu schöpfen.

Er hatte kaum einige Schritte in
der Richtung der Treppe getan, als
ihm Wcntzel - Schorschc in den Weg
kam.

„Nun, wie befindet sich die gnädige
Frau?"

Zalewski war zu erschöpft, um ihm
an die Kehle zu springen, aber seine
Augen sprachen den Wunsch deutlich
genug aus.

„Sic Elender! WaS haben Sie
mir da angerichtet?" röchelte er bei-
nahe, die Fäuste schüttelnd.

Wcntzel stand da wie die Type rat-
loser llnbeholfenheit und krmite sich
hinterm Ohr:

„Mirscheint, die Gnädige hat mir

meine Neuigkeit übel genommen?"
„Sie haben mich ver—nich —tet!"
„Was Sie sagen! Hören Sic, daS

tät' mir aber leid!"
„Sind Sie wirklich so dumm, oder

verstellen Sie sich blos;? Haben Sie
denn nicht gemerkt, das; sie von unse-
ren Geschäften keine Ahnung hatte?"

„Ja, wenn ich'S jetzt überlege, so
scheint es mir wirklich, als üb Sic
recht hätten. Aber wie konnte ich
denn voraussetzen, das; Sic auch ngch
der vollbrachten Tat und schon in gu-
ter Sicherheit Ihrer treuen Ge-
fährtin ein Geheimnis daraus ma-
chen wollten? Hat sie Ihnen eine
Szene gemacht?"

Zalewski verschlang ihn fast mit
seinen funkelnden Blicken.

„Wenn ich Ihnen doch schon sage,
ich bin vernichtet! Sie hat volle Auf-
klärung von mir verlangt, und das,
was ich ihr als solche geben wollte,
als Lug und Trug abgewehrt. Zu-
letzt hat sie mir die Tür gewiesen —-
schlankweg die Tür gewiesen und
um Hilfe zu schreien gedroht. Oh!
Und das verdank ich Ihnen, Sie
Sic. .. ."

„Nehmen Sie's nicht gar so tra-
gisch! Das gibt sich. Kaufen Sie
ihr ein Armband oder so was Sie
haben's ja und morgen ist alles
wieder gut!"

Zalewsi knischte förmlich vor Wut
und Ingrimm.

„Was verstehen Sie von dem We-
sen dieser Frau! Das; ich so töricht
bin, vor Ahnen überhaupt von ihr zu
reden!"

„Na, ich mein's doch wahrhaftig
gut. Und wer weiß, ob ichmücht
wirklich dazu helfen kann, die Sache
wieder einigermaßen inS Lot zu
bringen. Sie dürfen das von mir
fordern, das seh' ich ein, und was tät
ich überhaupt nicht alles für einen
guten Freund. Also lassen Sie
sehen!" '

Zalewski begriff immerhin, daß er

mit Wutausbrüchen nichts bessern
könne und war so jedes Trostes bar,
daß er auch nach dem schwächsten Ret-
tungsanker zu Haschen bereit war.
Wcntzel schlug ihm vor, an den Früh-
stückstisch zurückzukehren und sich
beim Wein völlig miteinander aus-
zusprechen. Plan begab sich in daS
Vestibül hinab. Wcntzel glühte jetzt
vor Eifer, dem geschätzten Freunde
zu dienen, und je eindringlicher ihn
dieser überzeugte, daß die Frau
schlechterdings nichts mehr von ihm
wissen wolle „und wenn sie sich bis
in die Heimat durchbetteln müßte,"
hatte sie gesagt desto schwerer wa-
ren die Selbstvorwürfc, die sich der
reumütigeSchorsche ob seiner Schwät-
zcrzungc machte. Wenn es der ner-
venzerrüttete Pole verlangt hätte, er
hätte mit ihm geweint und sich die
Brust aufgerissen, sein Herzblut an
die Reparierung deS angerichteten
Schadens zu setzen. Schließlich begabte

ihn seine mitfühlende Seele auch mit
dem Verstände, einige ganz praktische
Vorschläge auszubrüten. Daß nun
wirklich nicht so bald daran zu denken
sei, Frau Karla „zu versöhnen", das
ging ihm ein, und ein Zeitgewüm
wäre nicht zu erhoffen, denn ihr Ent-
schluß, sich von dem Bräutigam heute
noch endgültig zu trennen, stand fest.
Und wenn sie nach Deutschland zurück
wollte, so war es bedenklich, ihr nach-
zusetzen, denn wer weiß, wie weit dort
mittlerweile die Nachforschungen ge-
diehen waren, und ob nicht doch schon,
die Steckbriefe nach Wentzel und Za-
lewski nach alle Grenzämtern unter-
wegs waren.

Vor allein dürfe Zalewski der
Frau kein Geld geben. Ähre berech-
tigten Ansprüche an ihn, der ihr eins
Vermögen verpulvert hat? larifari!
Sic müsse lernen, sich dem Manne
unbedingt zu unterwerfen. Darin läge!
die einzige Bürgschaft für eine gute:
und dauerhafte Ehe. Wcntzel fand es
unerläßlich mit ihr zu sprechen. Am

erster Linie wollte er versuchen, ihr
ein geschickt ersonnenes Märchen vor-
zusetzen, das seine übereilten Auslas-
sungen abzuschwächen geeignet sei.
Zunächst konnte er dabei erhorchen,
was sie vorhabe, um sich danach zu
richten. Freilich, sie wird sich mit
Empörung von ihm wenden, ehe er
nur den Mund aiiftnn kann. Oder

vielleicht doch nicht Wen mau
vorgibt, ihr reinen Wein einschänkerr
zn wollen. Ein Wunsch, der ganzen
Lache auf den Grund zu kommen,
braucht keineswegs blos weiblicher
Neugier zn entspringen, und daß ihr
Zalewski nichts weniger als die reine
Wahrheit gesagt, das hatte sie ja
gleich erkannt. Hier überwand sich
Zalewski zu der Mitteilung, daß cS
sogar ein sehr sicheres Mittel gebe, sie
zum Empfange des Vermittlers ge-
neigt zu machen: die Behauptung, daß
er ihren näheren Bericht über das
Schicksal des Freiherrn von Rasten-
feld liefern könne. „Meinen Sie?"
fragte Wcntzel so naiv, als habe er
nie einen Polizeidirektor gekannt, der
ihn über deS Polen Motive zur De-
nunziation des Hauptmanns aufklä-
ren konnte. Zalewski mußte, so
Peinlich es ihn, war, mit weiterenVer-
trnnlichkeiten herausrücke. Wcntzel
schüttelte den Kopf, dann ging er
lange auf und ab, sich nachdenklich daS
rasierte Kinn reibend.

(Fortsetzung folgt.)

An all' ihrem Elend ist den En-
gländern ein Trost geblieben: Nostra-
damuS' Weissage, daß die britische
Flotte eines schönen Tages Konstanti-
nopel einnehmen wird. Sollen
sic behalten ihren Trost!

Die New ?)orl'erFab>-k, in der '

Ist Personen ihr Lebe einbüßten,
war eine siüifstöckigp Fachwerk-Falle.
Amerikanische Bleu scheu leben gelten
nur etwas an Bord britischer Munt-
ttonsschitiej 'l.
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